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Lemmersdorf heute
Wie erfüllten sich die Hoffnungen der Genos­
senschaftsbauern in Lemmersdorf, die sie vor 
sechs Jahren aus den Gesprächen mit dem Ge­
nossen Walter Ulbricht schöpften? Welche 
Schlußfolgerungen zogen sie selbst? Was ist 
aus dem damaligen Sorgenkind geworden? 
Schon bei der Einfahrt nach Hetzdorf, das zum 
Bereich der 1400 Hektar großen LPG Lemmers­
dorf gehört, werden die Veränderungen sicht­
bar: Neue mehrstöckige Wohnhäuser städtischen 
Charakters künden von den neuen Lebens­
bedingungen. — Eine Rinderstallanlage mit 
400 Plätzen und ein neuer Schweinestall wei­
sen auf eine höhere Produktion hin. — Eine 
Schule ist im Bau.
Die Genossenschaft hat ihre Produktion gut 
entwickelt (siehe Tabelle Seite 572). Ihre Er­
träge können sich sehen lassen. Sie sind für die 
dortigen Böden noch keine Spitzenleistungen — 
aber was heute noch nicht ist, wird morgen 
werden. Die Gewähr dafür geben die soliden 
Fortschritte von Jahr zu Jahr, die Leistungen 
der Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern. 
Die Kooperationsbeziehungen mit den Nach­
barn und die Anfänge einer sozialistischen Be­
triebswirtschaft deuten an, daß sich die Genos­
senschaft auf dem richtigen Wege befindet.
Was bewegt die Genossenschaftsbauern heute

im Jahr des X. Deutschen Bauernkongresses? 
Es sind keine kleinen Sorgen — aber doch ganz 
andere als 1962. Natürlich wünschen sie sich 
höhere Einnahmen. Schließlich sind 8,95 Mark 
für die Arbeitseinheit noch keine Reichtümer 
und die Fonds könnten höhere Zuführungen 
vertragen, die Zukunftspläne verlangen das. 
Deshalb nimmt man es in Lemmersdorf ernst 
mit der Steigerung der Bodenfruchtbarkeit und 
der Erträge.
Ein großes Problem ist, gemeinsam mit den 
Kooperationspartnern in der Nachbarschaft die 
volkswirtschaftlich günstigste Variante für die 
Spezialisierung der Produktion zu ermitteln 
und dann zu verwirklichen. Die neuen Bedin­
gungen in der Feldwirtschaft erfordern die 
Aufstellung neuer Fruchtfolgen. Es gibt Erfah­
rungen, Überlegungen, Vorstellungen. Die Ent­
scheidungen müssen gründlich vorbereitet wer­
den, denn sie haben weitreichende Konse­
quenzen.
Sind die Menschen diesen neuen Aufgaben ge­
wachsen? Der X. Deutsche Bauernkongreß 
wird ein weitreichendes Programm beschließen! 
Ist Lemmersdorf dafür gerüstet? Vier Genos­
senschaftsmitglieder sollen hier vorgestellt 
werden, vier, von denen viel abhängt. Das soll 
die Antwort sein.
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